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10.

11.

12.

13.

14.

Verfahrensvermerke

Aufstellungsbeschluss
durch den Gemeindeverwaltungsverband Salem

Ortsubliche Bekanntmachung gem. § 2(1) BauGB
Beschluss zur friihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
gem. § 3 (1) BauGB und zur Beteiligung der Behdrden
und Trager offentlicher Belange gem. § 4(1) BauGB

Offentliche Bekanntmachung
der frihzeitigen Beteiligung

Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3(1) BauGB

Frihzeitige Beteiligung der Behdrden und Trager
offentlicher Belange gem. § 4 (1) BauGB

Beschluss der Abwagung aus den Stellungnahmen
aus der frihzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit
und der Trager offentlicher Belange

Beschluss des Entwurfs und der Offenlage

Ortsiibliche Bekanntmachung gem. § 3(2) BauGB

Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3(2) BauGB

Beteiligung der Behdrden und Trager
offentlicher Belange gem. § 4 (2) BauGB

Feststellungsbeschluss
durch den Gemeindeverwaltungsverband Salem
Genehmigung durch das Landratsamt Bodenseekreis

Ortstibliche Bekanntmachung und Datum der Wirksamkeit
der 10. Anderung des Flachennutzungsplanes
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1)

2)

3)

4.)

Rechtsgrundlagen

Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414),
zuletzt geédndert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015
(BGBI. 1 S. 1722),

Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundsticke
(Baunutzungsverordnung - BauNVO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S.
132), zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBI.
| S. 1548)

Verordnung uber die Ausarbeitung der Bauleitplane sowie Uber die

Darstellung des Planinhaltes

(Planzeichenverordnung - PlanzV-90)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. |
1991 S. 58), zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 22.07.2011
(BGBI. I, S. 1509)

Gemeindeordnung fur Baden-Wirttemberg (GemO)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.07.2000 (GBI. S. 581, ber.
S. 698), zuletzt geandert durch geandert durch Art. 1 des Gesetzes vom
17. Dezember 2015 (GBI. 2016 S. 1).
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Begriindung

Planungserfordernis + Planungsziele
Gewerbliche Bauflachen im Gewann ,Béttlin“, Frickingen

Gewerbliche Bauflachen, Mischbauflachen, Wohnbauflachen ,Landstraf3e”,
Leustetten

Ubergeordnete Rechtsverhéltnisse
Landesentwicklungsplan Baden-Wirttemberg

Regionalplan Bodensee-Oberschwaben

Bestand / Nutzungen

Gewerbliche Bauflachen im Gewann ,Béttlin“, Frickingen
Flachennutzungsplan

Schutzgebiete

Hochwasserschutz

Denkmalschutz

Altlasten

Gewerbliche Bauflachen, Mischbauflachen, Wohnbauflachen ,Landstraf3e”,
Leustetten

Flachennutzungsplan

Schutzgebiete

Denkmalschutz

Altlasten

Planung

Gewerbliche Bauflachen im Gewann ,Béttlin“, Frickingen

Gewerbliche Bauflachen, Mischbauflachen, Wohnbauflachen ,Landstraf3e®,
Leustetten

Umweltbericht zum Anderungsbereich Gewerbliche Bauflachen im Gewann ,Béttlin®,
Frickingen
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1. Planungserfordernis + Planungsziele

Die Gemeinde Frickingen verfolgt seit Jahren die Strategie, Gewerbeflachen
schrittweise, entsprechend dem jeweiligen Bedarf auszuweisen. Schwerpunkt der
gewerblichen Entwicklung ist das Gewann "Boéttlin”. Mittlerweile ist das
Gewerbegebiet fast vollstandig bebaut. Hier hat sich eine vielfaltige Struktur aus
kleineren und mittleren Gewerbebetrieben entwickelt, u. a. ist der gemeindeeigene
Bauhof dort angesiedelt. Auch kinftig mdchte die Gemeinde ansiedlungs- und
erweiterungswilligen Betrieben Flachen zur Verfigung stellen kdnnen und auch im
Teilort Leustetten ortsansassigen Betrieben Entwicklungsmdéglichkeiten bieten.

1.1 Gewerbliche Bauflachen im Gewann , Bo6ttlin“, Frickingen

Im Rahmen der 6. FNP - Anderung wurde im Jahr 2013 das westlich an das
Gewerbegebiet "Bottlin® angrenzende Grundstick Fl. St. Nr. 1836 als geplante
gewerbliche Bauflachen in den Flachennutzungsplan aufgenommen. Mittlerweile hat
sich gezeigt, dass diese Flache langerfristig nicht verfuigbar ist. Aufgrund mehrere
Anfragen ortsansassiger Betriebe sucht die Gemeinde daher nach einer Alternative
und mdchte stattdessen das ndrdlich angrenzende Grundstick Fl. St. Nr. 1843 als
gewerbliche Bauflachen entwickeln.

1.2 Gewerbliche Bauflachen, Mischbauflachen, Wohnbauflachen
,LandstralRe", Leustetten

Der Anderungsbereich in Leustetten ist im Flachennutzungsplan des
Gemeindeverwaltungsverbandes Salem als Mischbauflachen und Wohnbauflachen
dargestellt. Hier liegt der konkrete Ansiedlungswunsch einer in Frickingen
ansassigen Fruchtsaftkelterei vor, der am jetzigen Standort am Torkelweg keine
Erweiterungsmaoglichkeiten hat. Diese nah am Ortszentrum gelegene Flache eignet
sich jedoch fir die Entwicklung von Wohnbauflachen und stellt ein attraktives
Potential fur die innerdrtliche Nachverdichtung dar. Der Betrieb erfullt die Merkmale
eines Gewerbebetriebes, so dass ein Teilbereich als gewerbliche Bauflache (G)
dargestellt werden soll. Dies hat Auswirkungen auf die angrenzenden Flachen, so
sollen zwischen den gewerblichen Bauflachen wund der bestehenden
Wohnbebauung sowie den geplanten Wohnbauflachen (W) gemischte Bauflachen
angeordnet werden (M).
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2. Ubergeordnete Rechtsverhéltnisse

2.1 Landesentwicklungsplan Baden-Wurttemberg

Im Landesentwicklungsplan Baden-Wurttemberg ist Frickingen dem ,landlichen
Raum im engeren Sinne* und dem Mittelbereich Uberlingen zugeordnet.

. Verdichtungsraume

Randzonen um die
Verdichtungsraume

Landlicher Raum:

Verdichtungsbereiche
|:| im Landlichen Raum

Landlicher Raum
im engeren Sinne

Auszug aus dem Landesentwicklungsplan (ohne Maf3stab)

Als Grundsatze sind fir den landlichen Raum festgelegt:

2.4.1 ,Der Landliche Raum ist als Lebens- und Wirtschaftsraum mit eigenstandiger
Bedeutung zu starken und so weiterzuentwickeln, dass sich seine Teilrdume
funktional ergdnzen und seine landschaftliche Vielfalt und kulturelle Eigenart
bewahrt bleiben. Glnstige Wohnstandortbedingungen sollen gesichert und
Ressourcen schonend genutzt sowie ausreichende und attraktive Arbeitsplatz-,
Bildungs- und Versorgungsangebote wohnortnah bereitgestellt werde. Grol3flachige
Freiraume mit bedeutsamen, 6kologischen Funktionen sind zu erhalten. Grundlage
dafur sind eine flachendeckende, leistungsstarke, ordnungsgemaf und nachhaltig
wirtschaftende Landwirtschaft sowie eine nachhaltig betriebene, naturnahe
Forstwirtschaft.”

Fur den Landlichen Raum im engeren Sinne sind folgende Grundsatze formuliert:

G (2.4.3) ,Der landliche Raum im engeren Sinne ist so zu entwickeln, dass gulinstige
Wohnstandortbedingungen Ressourcen schonend genutzt, ausreichende und
attraktive Arbeitsplatz-, Bildungs- und Versorgungsangebote in angemessener Nahe
zum Wohnort bereitgehalten, der agrar- und wirtschaftsstrukturelle Wandel sozial
vertraglich bewaltigt und grof3flachige, funktionsfahige Freiraume gesichert werden.”

G (2.4.3.2) ,Die Standortvoraussetzungen zur Erhaltung und Erweiterung des
Arbeitsplatzangebots sind durch die Bereitstellung ausreichender Gewerbeflachen,
die Sicherung angemessener Verkehrsanbindungen, eine flachendeckende
ErschlieBung mit leitungsgebundenen Energien und neuen Informations- und
Kommunikationstechnologien und durch eine Starkung der Technologiebasis zu
verbessern.”

Somit entspricht die Anderung des Flachennutzungsplanes den Zielsetzungen des
Landesentwicklungsplanes insbesondere in folgenden Punkten:

e Bereithaltung wohnortnaher Arbeitsplatze,

¢ Erhaltung und Erweiterung des Arbeitsplatzangebots.
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Gemeindeverwaltungsverband Salem

10. Anderung des Flachennutzungsplanes in Frickingen
Stand: Januar 2017

2.2 Regionalplan Bodensee-Oberschwaben

Die  Anderungsbereiche liegen auRerhalo der im Regionalplan des
Regionalverbandes Bodensee-Oberschwaben dargestellten regionalen Grinzige
und auRRerhalb der ausgewiesenen Vorrangbereiche fiir Naturschutz und
Landschaftspflege.
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Auszug aus dem Regionalplan (ohne MaRRstab)
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3. Bestand / Nutzungen

3.1 Gewerbliche Bauflachen im Gewann , Bottlin®, Frickingen

Der Anderungsbereich liegt am siidwestlichen Ortsrand der Gemeinde Frickingen
und grenzt im Osten und Suden an das vorhandene Gewerbegebiet ,Bottlin 11 an.
Er umfasst das Grundstiuck Fl. St. Nr. 1843 mit einer Flache von ca. 1,4 ha. Das
weitgehend ebene Geléande liegt im Mittel auf ca. 453.00 m 0. NN.

Die Flache wird als landwirtschaftliche Nutzflache / Intensiv-Obstanlage genutzt. Sie
wird im Osten von einer derzeit im Bau befindlichen Stral3e begrenzt, die kinftig den
sidlichen Ortseingang mit dem Gewerbegebiet verbindet und der Entlastung des
Ortskerns dienen soll.

Entlang des Plangebietes verlauft die 110-kv-Leitung MeRkirch — Weildorf der
Netze-BW. Sie liegt teilweise innerhalb des erforderlichen Schutzstreifens. Die
Nutzung bzw. Bebauung dieses Bereichs kann nur im Einvernehmen mit der Netze-
BW erfolgen.

Lageplan Frickingen mit Anderungsbereich
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Gemeindeverwaltungsverband Salem
10. Anderung des Flachennutzungsplanes in Frickingen
Stand: Januar 2017

Luftbild

Blick auf den Anderungsbereich, in der Bildmitte die im Bau befindliche StraRe zwischen
siidlichem Ortseingang und Gewerbegebiet, ganz rechts der Kirchturm der St.-Martins-Kirche
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3.1.1 Flachennutzungsplan

Der Flachennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbandes Salem stellt den
Anderungsbereich derzeit als Flache fir die Landwirtschaft dar. Suddstlich und
nordlich angrenzend sind Gewerbeflachen dargestellt.

-
_____

:' ; i * 2
.'"_.. A o/l

Auszug aus der 6. Anderung des Flachennutzungsplanes des GemeindeveaItungsverbandes
Salem (2013)

3.1.2 Schutzgebiete

Innerhalb und in der direkten Umgebung des Anderungsbereichs befinden sich
keine Naturschutz- bzw. Landschaftsschutzgebiete, keine Natura-2000-Flachen und
keine kartierten §30-Biotope.

3.1.3 Hochwasserschutz

Fur den sudlich des Plangebietes gelegenen Frickinger Dorfbach werden derzeit
Planungen und Gutachten zum verbesserten Hochwasserschutz erarbeitet. Im
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung ist zu untersuchen, inwiefern
Planungsvarianten Auswirkungen auf das vorliegende Plangebiet haben kdnnten.
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3.1.4 Denkmalschutz

Innerhalb und in der direkten Umgebung des Anderungsbereichs befinden sich
keine eingetragenen Kulturdenkmaler. In Sichtkontakt liegt der Kirchturm der St.-
Martins-Kirche.

3.1.5 Altlasten

Altlastenverdachtige Flachen innerhalb des Anderungsbereichs und in der
unmittelbaren Umgebung sind nicht bekannt. Aufgrund der bisherigen Nutzung als
Intensiv-Obstanlage sind Belastungen des Oberbodens zu vermuten, die im
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung bzw. spatestens in den jeweiligen
Baugenehmigungsverfahren zu prifen sind.

3.2 Gewerbliche Bauflachen, Mischbauflachen, Wohnbauflachen
,LandstralRe", Leustetten

Der Anderungsbereich liegt am sudlichen Ortsrand des Frickinger Teilortes
Leustetten und grenzt im Norden an die vorhandene Wohnbebauung und im Osten
an die LandstrafRe / Ortsdurchfahrt an. Er umfasst die Grundstiicke Fl. St. Nr. 42,
42/2, 174, 175/2 und 199/5 mit einer Gesamtflache von ca. 1,3 ha. Die weitgehend
ebene Flache liegt auf ca. 465 m 4. NN und wird landwirtschaftlich als Acker
genutzt.

Lageplan Leustetten mit nderungsbereich
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Gemeindeverwaltungsverband Salem
10. Anderung des Flachennutzungsplanes in Frickingen
Stand: Januar 2017

Luftbild

Blick von Siiden auf den Anderungsbereich
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3.2.1 Flachennutzungsplan

Der Anderungsbereich ist im Flachennutzungsplan des Gemeindeverwaltungs-
verbandes als Wohnbauflachen und gemischte Bauflachen dargestellt. Im Norden
grenzen gemischte Bauflachen an, sudlich sind Flachen fir die Landwirtschaft und
eine offentliche Grinflache dargestellit.

O 3y
’m > :I;I .',I an ""1.1- !

Auszug aus dem Flachennutzungsplan des Gemeindeverwaltungsverbandes Salem (2013)

3.2.2 Schutzgebiete

Innerhalb und in der direkten Umgebung des Anderungsbereichs befinden sich
keine Naturschutz- bzw. Landschaftsschutzgebiete, keine Natura-2000-Flachen und
keine kartierten 830-Biotope.

3.2.3 Denkmalschutz

Innerhalb und in der direkten Umgebung des Anderungsbereichs befinden sich
keine eingetragenen Kulturdenkmaler. In Sichtkontakt liegt der Kirchturm der St.-
Martins-Kirche.

3.2.4 Altlasten

Altlastenverdachtige Flachen innerhalb des Anderungsbereichs und in der
unmittelbaren Umgebung sind nicht bekannt. Aufgrund der landwirtschaftlichen
Nutzung als Ackerflachen sind Belastungen des Oberbodens zu vermuten, die im
Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung bzw. spatestens in den jeweiligen
Baugenehmigungsverfahren zu prifen sind.
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Gemeindeverwaltungsverband Salem

10. Anderung des Flachennutzungsplanes in Frickingen
Stand: Januar 2017

4. Planung

4.1 Gewerbliche Bauflachen im Gewann , Bottlin®, Frickingen

Die sudwestlich des bestehenden Gewerbegebietes gelegene geplante gewerbliche
Bauflache wird aufgrund fehlender Verfugbarkeit aus dem Flachennutzungsplan
herausgenommen. Stattdessen wird ein ahnlich grof3er Bereich als gewerbliche
Bauflache dargestellt. Diese Flache ist ebenfalls direkt an der zur Zeit im Bau
befindlichen StraRe gelegen und schlie3t im Norden an bereits im FNP enthaltene
geplante Bauflachen an.

G
B L - a
a )

QHO-M (Gemeinde Frickingen

| i 10. Anderung des Fléchennutzungsplanes|
"Gewerbliche Bauflachen Bottlin"

g in Frickingen

s "mm- - Bestand + geplante Anderungen

B [ ==

PLAN NR.; GEZEICHNET; STAND: Foman Faksres:
Gemeinbadarfsfiche - Sestand
3 Mai 20k 3052006 & 135000
hil |
StaBanveriahratichen HELMUT HORNSTEIN|
FREIER LANSSCHAFTSARCHITERT BOLA STADTPLANER SRL

LANDSCHAFTEARCHITEXTUR, STADT-, UND UMWELTPLANUNG|
ALFYIRCHET STH FS Koo CREm TE. Fay 9S00

Flachennutzungsplan neu (ohne Mal3stab)
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4.2 Gewerbliche Bauflachen, Mischbauflachen, Wohnbauflachen
,LandstralRe", Leustetten

Der bisher als Misch- und Wohnbauflachen dargestellte Anderungsbereich wird im
Westen weiterhin als Wohnbauflachen (W) dargestellt, zur LandstralBe /
Ortsdurchfahrt hin jedoch untergliedert in gewerbliche Bauflachen (G) entlang der
LandstralRe und Mischbauflachen zwischen den Gewerbeflachen, der vorhandenen
Wohnbebauung und den geplanten Wohnbauflachen. Die Erschliel3ung erfolgt tber
die Landstral3e.

Legende - FNP Bestand:

m Wohnbaufiachen
Gemischte Baufléachen

e L1 offentiche Grantachen

Legende - FNP Planung:

1 I  Gronze des riumlichen Gsltungsbarsichs
1
L ] -I
G Gewerbliche Baufiichen - Planung

|| ca. 3.650 m?

o — Vg Mischbaufiichen - Planung

@ 4 ca. 4800 m®

Wohnbauflachen - Planung
[@l ca. 4935 m?

Gemeinde Frickingen

10. Anderung des Flichennutzungsplanes
in Frickingen

Gewerhliche Bauflichen, Mischbauflichen,
Wohnbaufiiche "Landstrale", Leustetten

Bestand + geplante Anderungen

PLAN NR.: | GEZEICHNET: STAND: FORMAT: MaBsTAR:

Jun 2016 | 15.07.2016 M| -----
T

HELMUT HORNSTEIN

FREIER LANDSCHAFTSARCHITEKT BDLA STADTPLANER SRL|

LANDSCHAFTSARCHITEKTUR, STADT-, UND UMWELTPLANLUNG!
AUFRIRGHER STR. 26 83662 OBERL Te. Fax 916044

Flachennutzungsplan neu (ohne Mal3stab)
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Umweltbericht zum Anderungsbereich Gewerbliche Bauflachen im
Gewann , Bottlin®, Frickingen

Inhalt

1. Einleitung

1.1 Inhalte und Ziele der Planung

1.2 Vorgaben und Ziele des Umweltschutzes
1.2.1 Fachgesetze

1.2.2 Aussagen des Landesentwicklungsplanes

1.2.3 Aussagen des Regionalplanes

2. Ausgewiesene Schutzgebiete

3. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
3.1 Ortliche Lage / Landschaftsbild

3.2 Boden

3.3 Klima / Luft

3.4 Wasser

3.5 Flora / Fauna
3.6 Bevolkerung / Naherholung
3.7 Kultur- und Sachguter

4, Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfallen und
Abwassern
5. Voraussichtliche Entwicklung ohne das Vorhaben

5.1 Wechselwirkungen

6. Alternativenprufung
7. Prifungsverfahren
8. Zusammenfassung
9. Quellen

Seite 16 von 26



1. Einleitung
1.1 Inhalte und Ziele der Planung

Aufgrund fehlender Verfugbarkeit soll eine auf der Gemarkung der Gemeinde
Frickingen als gewerbliche Bauflache dargestellte Flache aus dem
Flachennutzungsplan herausgenommen werden. Nachdem mehrere Anfragen
ortsansassiger Betriebe nach gewerblichen Baugrundstiicken vorliegen, ist
stattdessen die Darstellung einer ca. 1,4 ha groRen Flache als gewerbliche
Bauflache geplant.

\“ S

Geplante FNP'-Anderung

Frickingen, Gemeindeverwaltungsverband
Salem (6. Anderung, 2013)

1.2 Vorgaben und Ziele des Umweltschutzes
1.2.1 Fachgesetze
Bau GB 881 (6), 1a (3) und 2a:

e Sparsamer Umgang mit Grund und Boden

e Vermeidung und  Ausgleich erheblicher Beeintrachtigung des
Landschaftsbildes und des Leistungsfahigkeit des Naturhaushaltes
(Eingriffsregelung)

e Belange des Umweltschutzes

BNatschG

e Schutz von Natur und Landschaft
e Eingriffe in Natur und Landschaft

e Ausgleichs- und Ersatzmal3nhahmen
e Artenschutz

NatschG Baden-Wirttemberg 88 9, 20, 21

e Eingriffsregelung
e Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege
e Artenschutz
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UVPG
o Umweltvertraglichkeitsprifung

FFH-Richtlinie 92/43/EWG des Rates der Europdischen Gemeinschaft

e Erhaltung der nattrlichen Lebensraume
sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen

Wassergesetz Baden-Wirttemberg

¢ Regenwassermanagement
e oberirdische Gewasser, Gewasserrandstreifen

BBodSchG und BodSchG Baden-Wirttemberg

e Schutz und Sicherung der Funktionen des Bodens
e Altlastensanierung

BImSchG
e Emissionen / Immissionen
¢ Luftreinhaltung
e Larmschutz

USchadG

1.2.2 Aussagen des Landesentwicklungsplans

Frickingen ist dem Landlichen Raum im engeren Sinne und dem Mittelbereich
Uberlingen zugeordnet.

Die vorliegenden Planungen entsprechen den Grundsatzen und den Zielsetzungen
des Landesentwicklungsplanes, die fir den landlichen Raum festgesetzt sind (siehe
hierzu Pkt. 2.1 der Begriindung zur FNP-Anderung).

1.2.3 Aussagen des Regionalplanes

Im Regionalplan des Regionalverbands Bodensee-Oberschwaben sind fir
denAnderungsbereich keine Ausweisungen getroffen. Die Ortslage von Frickingen
und ist allseits von regionalen Griinziigen umgeben, in die durch die vorliegenden
Planung nicht eingegriffen wird (siehe hierzu Pkt. 2.2 der Begriindung zur FNP-
Anderung).

2. Ausgewiesene Schutzgebiete

Im Plangebiet und seiner direkten Umgebung sind keine Schutzgebiete oder
geschitzten Biotope ausgewiesen.

Natura Natur- Landschafts- |Wasser- 8§ 30 Naturdenkmal
2000 schutzgebiete |schutzgebiete |schutzgebiete |Biotope
nein nein nein nein nein nein
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Gemeindeverwaltungsverband Salem

10. Anderung des Flachennutzungsplanes in Frickingen
Stand: Januar 2017

Schutzgebiete w:w

Biotop
1] oftertandbiotopkartierung
waldtsclopkartienung

1
Biotop-Nr. 181214351382
MName Ufergehélz und Schilf
am Aubach ' Himmelreich'

2

Biotop-Nr. 181214351415

Mame Geholzsaum an der Aach
stidwestlich Frickingen

a 50 100 m
I 1

Grundiage

= Riumiches infaemations- und
Plamegesystem (RIPS] der LUBW

< Amtiche Ganbasiscsten O LGL
wwwighow.de, Az 2031.8-118

31052016

Biotopkartierung LUBW

Die ca. 380 m entfernte Aue der Aach ist Bestandteil des FFH-Gebietes "Bodensee
Hinterland bei Uberlingen’, ebenso ein Bereich um den Kirchturm der Martinskirche
in Frickingen, der eine Wochenstube des GroRen Mausohrs (Myotis myotis) enthalt.

7 FFH-Gebiet

1] 50  100m
—_—

Grundiage:

- Réumiches Infarmations- und
Planungssystem (RIPS) der LUSW

= Amiiche Geobasisdatan © LGL.
wawghbwde, Az 38819118

FFH-Gebiet
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3. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
3.1 Ortliche Lage / Landschaftsbild
Bestand

Der Anderungsbereich liegt am westlichen Ortsrand von Frickingen und grenzt im
Norden an das bestehende Gewerbegebiet im Gewann ,Breitenen® an. Zwischen
der Ortslage und dem Plangebiet liegen weitere geplante gewerbliche Bauflachen
und Flachen fir den Gemeinbedarf.

Nach Westen bilden Obstanlagen den Ubergang in die freie Landschaft.

Die Flachen innerhalb des Anderungsbereichs werden landwirtschaftlich als
Intensiv-Obstanlage genutzt. Am d&stlichen Rand verlauft eine derzeit im Bau
befindliche Stralie.

Das Umfeld ist im Norden und Siden von weitgehend bebauten Gewerbeflachen
gepragt.

Planung

Die neu ausgewiesenen Flachen werden als geplante gewerbliche Bauflachen (G)
dargestellt.

Aufgrund der Lage im direkten Anschluss an vorhandene Gewerbeflachen und die
Vorbelastung durch das bestehende Gewerbegebiet ist der Eingriff als
voraussichtlich gering - mittel zu bewerten.

Vermeidung, Minimierung, Ausgleich

Zur Vermeidung und Minimierung des Eingriffes in das Landschafts-/Ortsbild tragen
folgende Festsetzungen und MalRnahmen bei, die im Bebauungsplan festzusetzen
sind:

e Eingrinung des Plangebietes durch Gehdlzpflanzungen am westlichen Rand
des Plangebietes

Weitere Festsetzungen zur  Gestaltung der Gebaude sind im
Bebauungsplanverfahren zu regeln:

e Begrenzung der Gebaudehdhe

e Festlegung von Fassadenfarben und —materialien

e Beschréankung von Werbeanlagen

e Festsetzungen zur Reduzierung von Beeintrachtigungen durch Lichteffekte.
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3.2 Boden
Bestand

Das Plangebiet wird landwirtschaftlich genutzt und ist unbebaut. Lediglich der von
Suden nach Norden verlaufende Wirtschaftsweg ist befestigt / versiegelt.

Planung

Die Ausweisung gewerblicher Bauflachen fiihrt zu groRflachigen Uberbauungen und
damit zur Versiegelung bisher offener Flachen.

Damit verliert der Boden seine natirlichen Funktionen als:
e Lebensraum fir Bodenorganismen
e Standort fur Kulturpflanzen
e Ausgleichskorper im Wasserhaushalt
e Filter und Puffer flir Schadstoffe

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Boden sind aufgrund der geplanten
gewerblichen Nutzung des Plangebietes als voraussichtlich hoch zu bewerten.

Vermeidung, Minimierung, Ausgleich

Zur Vermeidung und Minimierung des Eingriffes in das Schutzgut Boden tragen
folgende Festsetzungen und MalRnahmen bei, die im Bebauungsplan festzusetzen
sind:

e moglichst optimale Nutzung der gewerblichen Bauflachen,

e Ausweisung von Grinflachen,

e Erhalt der Topographie,

e Herstellung von Zugéngen, Zufahrten und Stellplatzen, soweit betrieblich
moglich, mit wasserdurchlassigen Beldagen (z.B. Rasenpflaster,
Rasengittersteine, wassergebundene Decke, wasserdurchléassiges Pflaster),

o Vorlage eines Bodenverwertungskonzeptes mit dem Bauantrag,
e Lagerung von Oberboden und Aushub nur innerhalb des Plangebietes.

3.3 Klima / Luft
Bestand

Das Plangebiet tragt derzeit durch seine nicht bebauten Flachen zur Kaltluft- und
Frischluftproduktion bei.

Aufgrund der Lage westlich der Ortslage und der vorherrschenden
Hauptwindrichtung hat das Plangebiet eine lokale Bedeutung fur das Klima.

Planung

Die zusatzliche Bebauung und Versiegelung beeintrachtigt die Kaltluftbildung und
erhoht die Warmeabstrahlung.
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Gemeindeverwaltungsverband Salem

10. Anderung des Flachennutzungsplanes in Frickingen
Stand: Januar 2017

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Klima/Luft sind aufgrund der Lage und GréRRe
des Plangebietes und der damit verbundenen Uberbauung als voraussichtlich
mittel zu bewerten.

Vermeidung, Minimierung, Ausgleich

Zur Vermeidung und Minimierung des Eingriffes in das Schutzgut Klima/Luft tragen
folgende Festsetzungen und MafRnahmen bei, die im Bebauungsplan festzusetzen
sind:

e Ausweisung von Grunflachen,
e Pflanzgebote fir Badume und Straucher,

e Dachbegriinungen auf Flach- und flachgeneigten Déchern,
o Offenfugige, bzw. wasserdurchlassige Flachenbefestigungen.

3.4 Wasser
Bestand

Im  Plangebiet finden sich  weder oberirdischen  Gewasser noch
Wasserschutzgebiete. Der sudostlich verlaufende Frickinger Dorfbach fungiert als
Vorfluter, wenn das anfallende Niederschlagswasser (ber entsprechende
Retentions- und Reinigungseinrichtungen geleitet wurde. Fir das bestehende
Gewerbegebiet ,Bottlin“ wurde im Suden des Plangebietes eine Retentionsmulde
angelegt, die so ausreichend dimensioniert ist, dass auch Teile des Plangebietes
angeschlossen werden konnen.

— Gewdsseinelz

o 50 10O m
1

Gewassernetz

Planung

Die Bebauung und Versiegelung fihrt zu einem beschleunigten Abfluss des
Oberflachenwassers und zur Verringerung der Grundwasser-Neubildung. Es
besteht eine potentielle Gefahrdung des Grundwassers durch Schadstoffeintrage.

Der Eingriff in das Schutzgut Wasser ist als voraussichtlich mittel zu bewerten.
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Vermeidung, Minimierung, Ausgleich

Zur Vermeidung und Minimierung des Eingriffes in das Schutzgut Wasser tragen
folgende Festsetzungen und MaRnahmen bei, die im Bebauungsplan festzusetzen
sind:

o Herstellung der Parkplatze wasserdurchlassig (Schotterrasen, Rasen-
pflaster, Dranpflaster),

¢ Malinahmen zur Regenwasserbewirtschaftung,

e Dachbegrunung fur Flach- und flachgeneigte Décher.

3.5 Flora/Fauna
Bestand

Das Plangebiet wird intensiv landwirtschaftlich als Intensiv-Obstanlage genutzt. Die
Vegetation beschrankt sich auf die angebauten Nutzpflanzen und randliche
Grasflachen.

Aufgrund der Strukturarmut hat das Plangebiet nur eingeschrankt eine potentielle
Bedeutung als Brut- und Nahrungshabitat flr Vogelarten. Bei einer ersten
Referenzbegehung am 30.05.2016 wurden die Vogelarten Amsel, Blaumeise,
Kohimeise, Rotkehlchen, Rabenkrahe und Feldsperling festgestellt. Fur diese und
andere Vogelarten ist jedoch insbesondere das Umfeld des Plangebietes, vor allem
die sudlich gelegene Au des Aubachs mit ihrem dichten Geholzbestand und eine
am sudlichen Ortseingang gelegene Streuobstwiese als Brut- und Nahrungshabitate
von Interesse.

Planung

Die gewerbliche Bebauung fihrt zum vollstdndigen Verlust der Intensiv-Obstanlage.
Es werden voraussichtlich kleinere, randliche Grunflachen / Restflachen entstehen.

Aufgrund der Strukturarmut im Plangebiet sind Auswirkungen auf das Schutzgut
Flora / Fauna als voraussichtlich gering — mittel zu bewerten.

Vermeidung, Minimierung, Ausgleich

Zur Vermeidung und Minimierung des Eingriffes in das Schutzgut Flora/Fauna
tragen folgende Festsetzungen und Malhahmen bei, die im Bebauungsplan
festzusetzen sind:

o Pflanzgebote zur Durchgriinung,

¢ Dachbegriinung fir Flach- und flachgeneigte Dacher,

e Malnahmen zur Vermeidung oder Minimierung von Beeintrachtigungen
durch Lichtquellen:

o notwendige Beleuchtungseinrichtungen missen ein  flr Insekten
wirkungsarmes Spektrum aufweisen (ausschlieBliche Verwendung von
langwelligem (gelbem oder rotem) Licht, LEDs und staubdichten Leuchten,

e Reduzierung der Beleuchtungszeiten und — intensitaten in den Monaten
Marz bis November auf das betrieblich mégliche Mindestmal3,

¢ ein Beleuchtungskonzept fur den AuRenraum ist dem Bauantrag beizufligen.
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3.6 Bevdlkerung / Naherholung
Bestand

Das Plangebiet ist Teil des landwirtschaftlich gepragten Ortsrandes von Frickingen.

Naherholungsflachen sind von der Planung nicht betroffen.

Planung

Aufgrund der Vorbelastung durch das bestehende Gewerbegebiet wird die
Erlebniswirkung der Landschaft nicht wesentlich veréndert. Wegebeziehungen
werden nicht eingeschrénkt bzw. unterbrochen.

Betriebsbedingte Belastungen durch das Gewerbegebiet auf Wohngebiete sind
nicht zu erwarten. Auf die Nahe der 6stlich gelegenen Gemeinbedarfseinrichtungen
(Schulen) muss bei der Ansiedlung von Betrieben Ricksicht genommen werden.

Die gewerblichen Bauflachen tragen zur Sicherung und Schaffung wohnortnaher
Arbeits- und Ausbildungsplatze bei.

Die Planung wird voraussichtlich nicht zu negativen Auswirkungen auf das
Schutzgut Bevélkerung / Naherholung fuhren.

3.7 Kultur- und Sachguter
Bestand

Von der Planung sind direkt keine Kulturgiter betroffen. Es besteht eine
Blickbeziehung zur St.-Martins-Kirche. Als Sachguter sind die anstehenden
landwirtschaftlichen Flachen / Béden zu bewerten.

Planung
Die Planung fuhrt zum vollsténdigen Verlust der landwirtschaftlichen Flachen.

Aufgrund des nicht ausgleichbaren Verlustes der landwirtschaftlichen Flachen ist
der Eingriff in das Schutzgut Sachguter als voraussichtlich hoch zu bewerten.

4. Vermeidung von Emissionen,
sachgerechter Umgang mit Abfallen und Abwassern

Der Anderungsbereich kann an die vorhandene Kanalisation und das bestehende
Leitungsnetz angeschlossen werden.

Die Nutzung regenerativer Energien — Solarenergie, Holz — ist durch die mdgliche
Ausrichtung der Baufenster und die Andienung gewahrleistet.

Die ordnungsgemalle Entsorgung des Mills ist durch die Andienbarkeit mit
Mdllfahrzeugen gesichert.
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5.0 Voraussichtliche Entwicklung ohne das Vorhaben

Ohne die vorliegende Planung ist mittelfristig weiter von einer landwirtschaftlichen
Nutzung auszugehen. Gewerbeflachen kénnten in Frickingen nicht zur Verfigung
gestellt werden.

5.1 Wechselwirkungen

In der vorliegenden Planung entstehen durch die Ausweisung von gewerblichen
Bauflachen grofR3flachige Versiegelungen, die sich insbesondere auf die Schutzguter
Boden, Flora/Fauna und Klima/Luft auswirken. Damit verbunden sind potentiell
grolRvolumige Gebaudekorper, die das Landschaftsbild beeintrachtigen.

Die Planung bedeutet also fir den Menschen einerseits die Aufgabe von
landwirtschaftlicher Nutzflache, andererseits werden wohnortnahe Arbeitsplatze
durch Ausweisung von Gewerbeflachen ermdglicht.

6. Alternativenprifung

Die Gemeinde Frickingen selbst verfugt auer den Flachen im Gewann ,Breitenen”
und ,Béttlin“ Gber keine weiteren Gewerbeflachen. Geeignete Flachen finden sich
weder in der Ortslage noch am Ortsrand. Zur Erweiterung des Gewerbegebietes
,BOttlin“ gibt es daher keine Alternativen.

7. Priafungsverfahren

Das Plangebiet wurde auf folgenden Grundlagen bewertet:
o Aussagen des Landesentwicklungsplanes,

e Aussagen des Regionalplans,
e Kartenmaterial der LUBW,

o Leitfaden zur Bewertung von Bdden nach ihrer Leistungsfahigkeit (Heft 31)
(Umweltministerium Baden-Wurttemberg),

e Arbeitshilfe ,Das Schutzgut Boden in der naturschutzrechtlichen
Eingriffsregelung” (Umweltministerium Baden-Wurttemberg),

e Naturschutzrechtliche und bauplanungsrechtliche  Eingriffsbeurteilung,
Kompensationsbewertung und Okokonten — Bewertungsmodell der
Landkreise Bodensekreis und Ravensburg,

o Kontrollbegehungen und Bestandserfassung vor Ort,
¢ Bewertung der Biotoptypen.

8. Zusammenfassung

In Frickingen ist das Gewerbegebiet ,Bdéttlin“ nahezu vollstdndig bebaut. Es gibt
keine Flachen an anderen Standorten. Eine im Flachennutzungsplan als
gewerbliche Bauflache dargestellte Flache ist nicht verfugbar. Stattdessen soll der
vorliegende Anderungsbereich in den FNP aufgenommen werden.

Die Uberplanten Flachen werden landwirtschaftlich als Intensiv-Obstanlage genutzt.
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Schutzausweisungen oder geschitzte Biotope sind nicht betroffen.

Das Plangebiet kann an die vorhandene Kanalisation und das bestehende
Leitungsnetz angeschlossen werden.

Die ErschlieBung ist durch das bestehende Stral3ennetz gesichert. Sie erfolgt
kiinftig Uber eine neue StralRe, die derzeit zwischen dem sudlich gelegenen
Kreisverkehrsplatz und dem nérdlichen Gewerbegebiet gebaut wird.

Die Ausweisung von Gewerbeflachen entspricht den Zielsetzungen der
Landesplanung fiir den Landlichen Raum im Bezug auf die Schaffung und den
Erhalt von wohnortnahen Arbeitsplatzen.

Die Planung ist mit Eingriffen insbesondere voraussichtlich in die Schutzgiter
Landschaftsbild, Boden, Flora / Fauna und Sachgtter verbunden.

Das Landschafts-/Ortsbild wird durch potentiell groRvolumige Baukdrper
beeintrachtigt. Pflanzgebote fir Geholze sollen im Bebauungsplanverfahren als
MinimierungsmalRnahme festgesetzt werden, ebenso Beschrankungen zur
Hoéhenentwicklung der Gebaude und bezlglich der Farben und Materialien zur
Fassadengestaltung. Aufgrund der Randlage zur freien Landschaft sind auch
Festsetzungen zur GrofRe und Beschaffenheit von Werbeanlagen und zur
Beleuchtung zu treffen.

Im Schutzgut Boden werden durch die Planung Flachen tberbaut und befestigt /
versiegelt.

Neben der Verwendung wasserdurchlassiger Belage sind im Rahmen der
verbindlichen Bauleitplanung weitere Festsetzungen zur Minimierung zu treffen.
Diese MaRnahmen dienen auch dem Schutzgut Wasser.

Zum Schutzgut Flora / Fauna leisten Festsetzungen zur Pflanzung von Strduchern
einen Beitrag zur Minimierung und zum Ausgleich des Eingriffes.

Naherholungsflachen sind von der Planung nicht betroffen.

Betriebsbedingte Belastungen durch das geplante Gewerbegebiet auf Wohngebiete
sind nicht zu erwarten, die benachbarte Gemeinbedarfsflache ist zu
bertcksichtigen.

Die voraussichtlichen Eingriffe in das Schutzgut Sachguiter sind aufgrund des
Verlustes der landwirtschaftlichen Flachen nicht ausgleichbar.

Auf der Gemarkung Frickingen gibt es zu der geplanten Ausweisung keine
Alternativen.

9. Quellen

Landesentwicklungsplan Baden-Wurttemberg, 2002
Regionalplan der Region Bodensee-Oberschwaben
Flachennutzungsplan Gemeindeverwaltungsverband Salem

LUBW Landesanstalt fir Umwelt, Messungen und Naturschutz, Daten und
Kartenmaterial

Geoportal Raumordnung Baden-Wirttemberg
Luftbilder google

Fotos Plangebiet Biiro Hornstein

Ortliche Erhebungen

Seite 26 von 26



	Verfahrensvermerke
	Rechtsgrundlagen
	Begründung
	. 3. Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
	3.1 Örtliche Lage / Landschaftsbild
	3.2 Boden
	1.             Einleitung
	1.1  Inhalte und Ziele der Planung
	1.2  Vorgaben und Ziele des Umweltschutzes
	1.2.1     Fachgesetze
	1.2.2     Aussagen des Landesentwicklungsplans
	1.2.3     Aussagen des Regionalplanes
	2.  Ausgewiesene Schutzgebiete
	3.  Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen
	3.1  Örtliche Lage / Landschaftsbild
	Bestand

	3.2  Boden
	Bestand

	Das Plangebiet wird landwirtschaftlich genutzt und ist unbebaut. Lediglich der von Süden nach Norden verlaufende Wirtschaftsweg ist befestigt / versiegelt.
	Planung

	3.3  Klima / Luft
	Bestand
	3.4  Wasser
	Bestand
	3.5  Flora/Fauna
	Bestand
	3.6     Bevölkerung / Naherholung
	Bestand
	3.7  Kultur- und Sachgüter
	4.  Vermeidung von Emissionen,       sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern
	5.0  Voraussichtliche Entwicklung ohne das Vorhaben
	5.1  Wechselwirkungen
	6.  Alternativenprüfung
	7. Prüfungsverfahren
	8.   Zusammenfassung
	9.   Quellen


